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Freiheit


Freiheit kann nur existieren,


Wird von Menschen sie getragen,


Die sich nicht in Angst verlieren,


Vor der Übermacht verzagen.


Sich nicht Nützlichkeiten fügen,


Suchen Wege, die bequemen,


Augen schließen vor den Lügen


Und in Kauf die Knechtschaft nehmen.


Soll im ganzen sie gedeihen,


Müssen wir für Freiheit streiten,


Uns aus Lethargie befreien


Und das Rechtsbewußtsein weiten.


Wachsam in die Zukunft schauen,


Mit dem Blick auf jene Drohnen,


Die verdienen kein Vertrauen


Und in unsrem Staate wohnen.


Selbst Persönlichkeit entfalten,


Such Dein Mögliches zu geben,


Um im Kleinen zu gestalten,


So erwacht der Staat zum Leben.




Der Freiheit Licht


Freiheit atmen, Freiheit spüren,


Öffnen sich der Freiheit Türen,


Im Bewußtsein ein Erheben,


Führt der Weg zum wahren Leben.


Lassen wir im Zaum uns halten


Der umgebenden Gewalten,


Um vor ihnen uns zu bücken,


Schleichend mit gekrümmtem Rücken,


Durch den Lauf der Lebenszeiten


In dem Schleim der Niedrigkeiten,


Müssen wir wie Würmer kriechen,


Duft der Freiheit niemals riechen,


Lebend wie die Toten wandeln,


In dem aufgedrängten Handeln,


Und in Dunkelheit vergehen


Ohne je das Licht zu sehen.




Für die Freiheit


Freiheit läßt sich nur bewahren,


Wenn das Volk dahinter steht,


Im Bewußtsein der Gefahren,
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